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Wirtschaftsförclergesellschaft Vorpommern mbH

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2012

1. Allgemeine Erläuterungen
Bezüglich der strategischen und operativen Ausrichtung der Gesellschaft sind für das Jahr
2012 keine grundlegenden Änderungen geplant. Mit dem in 2011 erfolgten Beitritt der Han
sestadt Stralsund sowie der neu abgeschlossenen Finanzierungsvereinbarung der Gesell
schafter ist ein Gesamtzuschuss der Gesellschafter i,Hv. 470 TEUR gesichert.

Die in 2011 vollzogene Landkreisneuordnung hat zu einer Veränderung der Gesellschafter-
struktur geführt. indem die neu gebildeten Landkreise in Rechtsnachfolge der alten die Ge
seilschafterfunktion übernommen haben. Die Geselischafterstruktur stellt sich daher wie folgt
dar
Gesellschafter alt (nach Bei- Anteile am Gesellschafter neu Anteile am
tritt der Hansestadt Stralsund Stammkapital (seit 4,91 1) Stammkapital
zum 1,7,11 bis 4.9.2011) in % in %
Sparkasse Vorpommern 16,67 Sparkasse Vorpommern 16,67
Landkreis Nordvorpommern 16.67 Landkreis Vorpommern- 3333

Rügen
Landkreis Rügen 16,67
Landkreis Ostvorpommern 16,67 Landkreis Vorpommern- 16,67

Greifswald
Universität- und Hansestadt 16,67 Universität- und Hansestadt 16,67
Greifswald Greifswald
Hansestadt Stralsund 16,67 Hansestadt Stralsund 16,67

Das bestehende Regionalbüro in Stralsund wird zunächst bis August (Auslaufen der IHK
Bezuschussung) fortgeführt. Über eine darüber hinausgehende Weiterführung des Büros ist
zwar noch nicht entschieden. jedoch wird gegenwärtig davon ausgegangen. dass das Büro
dann geschlossen wird und dadurch Reduzierungen bei Miete und Kfz-Kosten erzielt werden
können.

Bereits im laufenden Jahr 2011 wurden zwei Interreg-Projektanträge gestellt, die jedoch erst
im Oktober durch die EU beschieden werden. Des Weiteren befindet sich ein weiteres Pro
jekt (landwirtschaftliche Direktvermarktung) in der Vorbereitung der Mittelbeantragung. Diese
Projekte sind im Wirtschaftsplan noch nicht berücksichtigt.

Wie in den Vorjahren wird mit einem neutralen Betriebsergebnis geplant. Es gibt keine Be
reiche und daher auch keine Bereichsplanungen.

slan
2.1 Entwicklung der Erträge:
Durch den Beitritt der Hansestadt Stralsund i.V.m. der neu gefassten Finanzierungsvereinta
rung der Gesellschafter, beides ab Juli 2011, erhöht sich die Finanzierung über die Gesell
schafter 50 TEUR auf nunmehr 470 TEUR. Dieser setzt sich zusammen aus:
Sponsoringbeitrag der Sparkasse Vorpommern 220 TEUR
Gesellschafterzuschuss des Landkreises Vorpommern-Rügen 100 TEUR
Gesellschafterzuschuss des Landkreises Vorpommern-Greifswald 50 TEUR
Gesellschafterzuschuss der Universitts.. und Hansestadt Greifswald 50 TEUR
Gesellachafterzuschuss der Hansestadt Stralsund 50 TOUR
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Die durch die IHK zu Rostock seit 2009 gewährte Zuwendung endet im August und kann
aufgrund der in den Vorjahren bereits weitgehend verwendeten Sachkostenanteile noch im
Gesamtumfang von 28 TEUR in Anspruch genommen werden.

Wie in den Vorjahren auch sollen durch Kooperations- und Sponsoringprojekte weitere Er
träge erwirtschaftet werden. die in der Höhe den Erfahrungen der Vorjahre entsprechen.

Entgelte oder Gebühren werden nicht erhoben.

Entwicklung der Erträge
Bezeichnung ist Ran P Ran Pjn Pa-‘

2013 201 2012 2013 2014 2015
‘.

F]
.cn.c.in) .. rj“. ‘uj.) j.n‘ j i)

nstige betriebliche Erträge 35 490,0 518.0 490.0 490.0 490.0

2.2 Entwicklung der Aufwendungen
Aufwendungen bestehen im Wirtschaftsplan überwiegend in Form der Personalkosten und
der sonstigen betrieblichen Aufwendungen. die zusammen über 96 % der Aufwendungen
ausmachen. Die Aktivitäten der WFG aus dem Vorjahr werden im Wesentlichen in strategi
scher und operativer Weise fortgeführt. Die laufenden Kosten wie zum Beispiel Mieten, Kfz-
und Reisekosten. Büroausgaben usw. wurden auf Basis der Vorjahreserfahrungen geringfü
gig angepasst.

Die gegenüber dem Vorjahr erhöhten Erträge werden vorrangig zur Finanzierung geplanter
Projekte und Marketingaktivitäten sowie Veranstaltungen eingesetzt. Den größten Anteil da
runter erfährt der geplante Aufbau der Internetseite vrww,deutschlands-sonnendeck,de.

Nachfolgend werden einige ergänzende Hinweise zu den Aufwendungen in ausgewählten
Einzelpositionen benannt:

— Personalkosten:
Die Mitarbeiterverträge unterliegen nicht dem TvÖD und werden frei verhandelt. Im Jahre
2011 gab es mit einer Mutterschutzvertretung sowie zwei Stellennachbesetzungen bud
getwirksame Veränderungen. Im Wirtschaftsjahr 2012 ist außer der Rückkehr der Mitar
beiterin aus dem Mutterschutz und dem Ende der befristeten Beschäftigung der Vertre
tung keine Änderung geplant. Die leichte Erhöhung der Personalkosten resultiert aus den
höheren Gehältern. die für die Neueinstellungen erbracht werden müssen. Die Vorschau
der Folgejahre beinhaltet eine jährliche Gehaltssteigerung um 2% pauschal vorsorglich.
Aufwendungen für Altersteilzeit entstehen weiterhin nicht.

Entwicklung Personalkostenaufwand
Bezeichnung ist Plan Plan Plan Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2015
i Fc.iae- (2 Ecige 3 Fo(ge

njc an at ab an ah
Personalaufwand 327.0 330 0 332.0 339.4 3462 353.1
a) Löhne und Gehälter 272,6 273,0 275.0 280.5 286,1 291,8
b) Soziale Abgaben und Aufwen
dungen für Altersversorgung und
Unterstützung 54.4 57,01 57,0 58,9 60,1 61.3
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Die Aufwendungen für Marketing, Internet, PR und Anzeigen, Veranstaltungen und Pro
jekte werden 2012 gegenüber 2011 erhöht, da in den Geschäftsbereichen Marketing und
Bestandspflege und —entwicklung stärkere Aktivitäten als im Vorjahr geplant sind. In den
Folgejahren ist eine Reduzierung der Aufwendungen vorgesehen, da die Förderung
durch die IHK zu Rostock entfällt.

— Aufwendungen für freiwillige, nicht durch den öffentlichen Zweck Wirtschaftsförderung
abgedeckte Maßnahmen sind nicht geplant.

Entwicklung sonstige betrieblichen Aufwendungen
Bezeichnung p:,.- p p.,

2010 2011 2012 2013 2014 2015
-

o,_1, - Ip?- J‘ -

‘,

Sonstige betriebliche Aufwendun
gen 169,1 151,7 142,1 135,3 1289

— Der Abschreibungsaufwand bleibt gegenüber dem Vorjahr gleich, da keine Neubeschaf
fungen von Anlagegütern, sondern nur kleinere Ersatzbeschaffungen zur Büroaus
stattung im Bedarfsfall geplant sind, Änderungen der linearen Abschreibungsmethode
sind nicht geplant.

- Alle weiteren Einzelpositionen verändern sich nur marginal.

3. Finanzplan

Bezeichnung Ist Plan Plan { Plan Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2015
(1. Folge- (2. Folge- (3. Folge

(Vorvorjahr) <Vorjahr) (Planjahr) jahr) jahr) jahr)

Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender
Geschäftstätigkeit

‘

-33 6,5 8,5 9 9 8,5
Mittelzu- / Mittelabfluss aus der Investi
tionstätigkeit J -3 J -10 -5 3 -5
Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzie

1 rungstätigkeit -4 0 0 0 0 0

1 Finanzmittelbestand am Ende der Peri
ode 71 74,5 73 77 89 92,5

Die Mittelzu- und abflüsse resultieren im Bereich der laufenden Geschäftstätigkeit aus den
Abschreibungen, im Bereich der lnvestitionstätigkeit aus kleineren Ersatzbeschaffungen

(siehe unter 4.) und für das Jahr 2014 aus dem Restwert des dann zum Verkauf geplanten

Dienstwagens. Finanzierungstätigkeiten sind weder für das Plan- noch für die Folgejahre
geplant.

4. lnvestitionsübersicht
Im Wirtschaftsjahr 2012 sind lediglich kleine Neubeschaffungen von Büroausstattung (PC,
Drucker, Scanner) und Mobiliar geplant, die in Summe mit 10 TEUR veranschlagt werden.
Größere und wesentliche Investitionen sind, ebenso wie Kreditaufnahmen oder Inanspruch
nahmen von Kontokorrentkrediten, die sich auch auf die Folgejahre auswirken würden, nicht
geplant. Gleiche.s gilt für die Folgejahre.

Veränderungen im Stellenplan sind nicht geplant (siehe auch unter 2.2 Personalkosten).



361

6. Entwicklung des Eigenkapitals
Veränderungen des Finanzmittelbestandes oder des Eigenkapitals sind nicht geplant. Weite
re Erhöhungen des Stammkapitals sind ebenfalls nicht geplant. Da für das Wirtschaftsjahr
sowie für die Folgejahre neutrale Betriebsergebnisse geplant werden, verändern sich auch
der Gewinnvortrag und Jahresüberschuss nicht. Rücklagen werden nicht geplant. Rückstel
lungen erfolgen im üblichen, gesetzlich vorgeschriebenen Umfang.

7. Wesentliche Verträge
Ale bestehenden Verträge liegen unter 5% des Gesamtaufwandes. Die bestehenden Miet
und Dienstleistungsverträge sind mit üblichen kurzfristigen Kündigungsfristen versehen, so
dass es keine längerfristigen Bindungen oder Verpflichtungen gibt.

8. Darstellung der Finanz- und Leistungsbeziehungen zu den kommunalen
Gesellschaftern

Zu den einzelnen Gesellschaftern bestehen über die aktuelle, zwischen den Gesellschaftern
im Jahre 201 1 neu abgeschlossene Finanzierungsvereinbarung und der ebenfalls erneuer
ten Sponsoringvereinbarung zwischen der Sparkasse Vorpommern und der WFG Vorpom
mern hinausgehend keine gesonderten Finanz- oder Leistungsbeziehungen.

Greifswald, 29.09.2011

Rolf Kammann
Geschäftsführer
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Landkreis Vorpommern - Greifswald

Zusammenstellung für das Jahr 2012
für

Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern mbH

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der EigVO MV iVm. § 64 Abs. 1 der KV MV hat
die Geseschafterversammlung

durch Beschluss vom 25102011 den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2012 festgestellt:

Es betragen

1 im Erfolgsplan in TEUR
die Erträge 518,8
die Auendungen 518,8
der Jahresgewinn 0,0

- der Jahresverlust o,o

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 8,5

der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4)
-io,o

-. der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit ‘ 00
der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes -1,5

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und

lnvestitionsförderungsmaßnahmen auf 0,0
davon für Umschuldungen 0,0

der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0,0
der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung 0,0

4. Die Stellenübersicht weist «6« Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
betrug zum 3112, des Vorvorjahres 91,4

- beträgt zum 31 12. des Vorjahres voraussichtlich 103,9
beträgt zum 31 12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 103,9

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vrteter.s:

%• — c.z

beschließendes Organ
Nummer 10 des Finanzplans

Nummer 19 des Finanzplans
g Nummer 24 des Finanzplans
8) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erlorderlich
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ErfogspIan
für

1 Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern mbH

_______

-in TEUR

Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2010 2011 2012 2013 2014 2015

(Vorvorjahrt (Vorjahr) (P(ahahr) (1 Fo(gejahr) (2. Fcige Jahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse

2. Erhöhung oder Verminderung des
Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Erträge 503,5 490.0 518,0 490,0 490.0 490.0

5, Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hufs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen

6. Personalaufwand 327,0 330,0 332,0 339,4 346,2 353,1

a) Löhne und Gehälter 272,6 273,0 275,0 280,5 286,1 291,8

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und Unterstützung

54,4 57,0 57,0 58,9 60,1 61,3
- davon für Altersversorgung

7. 8,9 8,5 8,5 9,0 9,0 8,5

a) immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen
8,9 8,5 8,5 9,0 9,0 8,5

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die im
Unternehmen üblichen Abschreibungen
überschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

8. Erträge aus Auflösungen von Son
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO

9. Konzessionsabgabe
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 169,1 151,7 177,8 142,1 135,3 128,9
11. Erträge aus Beteili,gunen

- davon aus verbundenen Unternehmen

‘. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermö

—-—

:
- davon aus verbundenen Unternehmen

13. 3ehniicheErträg___ 0,1 0.8“ 0,8 1,0 — 1,0 1.0
-• davon aus verbundenen Unternehmen

14. Ab••scheibungen auf F)nanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

1 eüündähnlicheAuenduneü 0.4 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
- davon an verbundene Unternehmen

16. ‚Ergebnis der gewöhnlichen
it 15 0,4 0,4 0,4 0,4
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Bezeichnung St Plan Pan Pian Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2015

vorahr oray Piaahr 1 ‘oicieihr 2 Fokieahr ‚ Raeahr

17. Ertrüge aus Gewinnciemetnschaften.

Gewinnabfuhrungs- und

Teilaew,nnabführungsvertragen

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme

19 Außerordenthche Erträge

20. Außerordentliche Aufwendungen

21. Außerordentliches Ergebrs

22. Steuern vom Einkommen und vom

Ertrag -4,6

23 Sonstige Steuern 0.3 0,5 0,4 04 0.4 04

24. Jahresgewirm / Jahresverlust 3,2 0,0 0 0 0.0 0,0 00

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns oder Behandlung des Jahresverlustes
Betrag Betrag

Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR

at zur Tilgung des Verlustvortrages al zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

b) zur Einstellung in Rucklagen b) aus dem Haushalt der Kommune durch

• Gesellschafter_auszugleichen

c) zur Abführung an den Haushalt der cl auf neue Rechnung vorzutragen

Gemeinde_Gesellschafter

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:
Gesell
schafts- Betrag in

Gesellschafter anteile in % TEUR
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Finanzplan

1 Vorpommern

-in TEIJR
Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2015

(Vorvorlahr) (Vorjahr) (Pianjatrv) (1 Fo)ge(ahr) (2. Fo4ßahj. (3 Fotgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten
3 0 0 0 0 0

2 Abschreibungen (+)/Zi.schreibungen (-) auf

Gegenstände .es Anlagevermögens 9 8,5 8,5 9 9 8,5

3 Auflösung (-(iZuschreibungen (+j auf

Sonderposten zum Anlagevermögen

4 Gewinn (->[Verlust (+) aus dem Abgang von

Gegenständen des Anlagevermögens

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)

und Erträge (-)
6 Zunahme (-((Abnahme (+( der Vorräte, der

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

7 Zunahme (+)IAbnahme (-) der Rückstellungen

2
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -90 -2
Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus
außerordentlichen Posten

10 Mittelzu- 1 Mittelabfluss aus laufender
Geschäftstätigkeit -33 6,5 85 9 9 8,5

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des Sachanlagevermögens und
des immateriellen Anlagevermögens 8

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das
Sachanlagevermögen und das immaterielle
Anlagevermögen -6 3 -10 -5 -5 -5

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des Finanzanlagevermögsns -1

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfnstigen
Finanzdisposition

(-1 Auszahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen
Finanzdisposition

17 (+1 Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermögen
davon
a) empfangene Ertragszuschüsse
bj Beiträge und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

18 (( Auszahlungen aus der Rückzahlung von fSonde:rposten zum Anlagevermögen

19 Mittelzu- f Mittelabfluss aus der
tibonstatd 7 53lE
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BezeDmii-g !s: Plan man Plan Pa Pan
2010 2011 202 213 2014 205

—
a-

20 - En:anj man aus 5 neeap :a urunrnan

21 - 4usza urar an 3eme -4c jnn
as 4a -n1e- an- 5-mauta

22 Ezarej-men aus cm Auf naurne vor
mesttorardcnrr unD cm 5iDnj

23 Asnanurcor aac Der icjnc nr An rmr
u d mctwons-editer -

24 Mittetzu-/Mittelabfiuss aus der
Finanzierungstätigkeit -4

25 Zaf lungsws-k‘ame \ manderurig dcc
Fnarzn ttelbestands
Summe aus Zffer 10. 19 24

35 -1,5 4 12 35
26 - We3se sus- und bewelurgsbed Dn

Anderungen des Faanam ttefbestands

T ± F rar zm ne estanc am Anfang der Pe dc
— fl5 71 ‘45 73 77 89
28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

— 71 745 73 77 89 9L5



1Wr
ts

ch
af

ts
fö

rd
er

g
es

eI
Is

ch
af

t
V

o
rp

o
m

m
er

n
m

bH

ln
v

es
ti

ti
o

n
sü

b
er

s
ic

ht
r
r
h

e
:
e
r
r
h

n
u
n
q

E
rs

at
zb

es
ch

af
fu

n
g

B
ür

o-
un

d
G

es
ch

äf
ts

au
ss

ta
tt

u
n
g

(M
öb

el
.

H
ar

d-
un

d
S

ot
tw

ar
e)

[i
es

cü
‘r

b
u

rc
i

nc
r

la
ß
n
a
h
m

e

B
s

ss
rn

P
O

nj
ah

r
PO

nu
nq

sd
at

en
de

s
P

s
n

s
rJ

s
le

n
d
er

P
O

e
sr

.r
d
a
te

n
A

s
F

r
j

s
c

—
de

n
r

A
rz

sh
sg

en

iH
5

S
.J

3
h

5
5

5
5

•a
ft

d
lO

c
h

e
s

W
s
s
(
s
f
i
s
f
o

1s
s
h
e
s

Is
s‘

rf
td

n.
d-

lc
d

ss
n

s‘

i
i
U

k
f
L

k
t
!
U

l
I
E

L
L

in
T

E
U

R

r1
aV

o
n

e
r

ir
ld

nq
rs

ne
E

d
re

g
sz

ti
sc

h
ü

ss
e

—

da
vo

n
B

eü
rd

qe
un

d
ei

nr
na

li
qe

E
n
te

/t
u

N
ut

zr
sn

qs
be

re
r.

dr
t/

gt
er

d
di

sl
un

ge
ra

u-
rr

A
bg

än
ge

n
vo

n
G

eg
en

st
än

d
en

d
es

:n
a
e
re

rm
a
g

n
n

s
un

d
d
es

n
u

n
al

er
el

le
n

A
n
ü
y
r.

u
m

Ö
cj

fI
Js

—
.
-
.
-
-
-
-
.
.
-
-
‚
_
_
_
_

E
in

za
hl

un
ge

.n
au

s
A

bg
än

ge
n

vo
n

G
eg

en
st

än
d

en
d

es
F

in
an

za
n
la

9
ev

er
m

ö
q
en

s
u
s
ü
n
e

in
v
es

st
k
o
n
se

n
za

h
Iu

n
g
eu

S
u

m
m

e
E

in
za

h
lu

n
g

en

A
us

za
hl

un
ge

n
fü

r
in

ve
st

it
io

ne
n

in
d
as

$
ac

h
an

ia
q
ev

en
sr

ö
g
en

un
d
d

ir
n

m
a
te

r
ie

U
e
A

n
ia

2s
v
e
r
n
e
n

10
da

vo
n

G
ru

nd
st

üc
ke

dd
vo

n
irr

d
a
re

fl
M

a
s
c
ü
p
ru

n

•n
v

o
rr

tS
i!

n
ii

G
n

sc
/l

sl
[t

sa
u

S
S

/r
lt

ü
il

g
10

nd
us

za
hl

ur
f9

en
fü

r
in

v
e
s
ti

ti
o
n
e
n
_
in

d
a
s
F

in
a
n
z
a
.e

r!
1
ö
e

S
o

n
st

ig
e

ln
v

es
ti

ti
o

n
sa

u
sz

ah
lu

n
g
en

S
u
m

m
e

A
u

sz
ah

lu
n
g
en

10
.J

ac
l?

u
d

ri
is

;t

S
al

d
o

d
er

E
tc

-
u
n
d

A
u
sz

ah
lu

n
g
en

au
s

10
In

v
es

ti
ti

o
n
st

ät
ig

k
ei

t



Wirtschaftsfordergesellschaft Vorpommern mbH

Fe h an ze 1 qe

U b e r s 1 C h t

uber die aus den Verpflichtunqscrmachtigungen in den einzelnen Jahren
voraussichtlich fallig werdenden Auszahlungen

z.

. CIS 55 fl)1 ‘S. 5P J 5(55

crLCfitjr‘‘se 11.1I1 XiS 1 SE3 r 1500 VItiI9 •

ai1sch1agt im PianJahr 20..

Summe

achr$c.htiich Gesamtbetmg dm Kmdite f[
1nvestitiorien usd 1SvestitioilSföideftlXgSmaßflahmSn
im iXwuiiigmi Jahr

damm für zahiuingnwirksam werdende
Verpflichtungnermächiigungen

Es sind in chrnnolsgischer Reihenfolne alle Wirtschaftsiahre aufzuführen, in denen Vernfiishtungm
ermächtigungen seranschiagt waren, aus deren lnansnruchnnhme Auszahlungen in Fnigeahrnn fällig werden.

Anzugeben ist die Höhe der tatsächlich eingegangenen Verpiichtungnermächtigungen.
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Stellenübersicht
für

1 Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern

lfd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl und Tatsächliche Anzahl und Bemerkungen
Bewertung im Besetzung am Bewertung im

Vorjahr 3006. des Planjahr
Vorjahres

1. Art-‘ itnehmer (nicht vr-üherpehend besc ftat1

2 -- 3
1 1

.4 . . -. . 1 1 1

insgesamt J6 16

Als vorübergehend beschäftigte gelten Arbeitnehmer, deren Dienstleistung auf insgesamt höchstens sechs Monate im Jahr begrenzt ist,


